
Landtag   15.09.2016 

Nordrhein-Westfalen 12567 Plenarprotokoll 16/121 

 

Beginn: 10:04 Uhr 

Präsidentin Carina Gödecke: Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen! Meine sehr verehrten Damen und 
Herren! Ich begrüße Sie alle ganz herzlich zu unserer 
heutigen, 121. Sitzung des Landtags Nordrhein-
Westfalen. Mein Gruß gilt auch unseren Gästen auf 
der Zuschauertribüne sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Medien. 

Für die heutige Sitzung haben sich zwölf Abgeord-
nete entschuldigt; ihre Namen werden in das Pro-
tokoll aufgenommen. 

Wir haben die große Freude, auch heute einem Kol-
legen zu seinem Geburtstag zu gratulieren. Herr 
Dr. Stefan Berger von der Fraktion der CDU feiert 
seinen Geburtstag hier gemeinsam mit uns. 

(Beifall von allen Fraktionen und der Regie-
rungsbank) 

Herr Kollege Dr. Berger, herzlichen Glückwunsch! Al-
les Gute und wie immer der Wunsch, dass der Ple-
nartag Ihnen wenigstens im Abendbereich noch 
Möglichkeiten eröffnet, mit der Familie zu feiern. 

Wir treten in die heutige Tagesordnung ein. 

Ich rufe auf: 

1 Gesetz über die Feststellung des Haushalts-
plans des Landes Nordrhein-Westfalen für das 
Haushaltsjahr 2017 (Haushaltsgesetz 2017) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12500 

erste Lesung 

In Verbindung mit: 

Finanzplanung 2016 bis 2020 mit Finanzbe-
richt 2017 des Landes Nordrhein-Westfalen 

Drucksache 16/12501 

Und: 

Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemein-
den und Gemeindeverbände im Haushaltsjahr 
2017 (Gemeindefinanzierungsgesetz 2017 – 
GFG 2017) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12502 

erste Lesung 

Zur Einbringung des Entwurfs des Haushaltsgeset-
zes 2017 sowie der Finanzplanung 2016 bis 2020 mit 
dem Finanzbericht 2017 erteile ich für die Landesre-
gierung Herrn Finanzminister Dr. Walter-Borjans das 
Wort. 

Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister: Frau 
Präsidentin! Meine Damen und Herren! Der 70. Ge-
burtstag unseres Landes hat etwas bewirkt, was bei 
manchen gar nicht mehr möglich schien – den vielen 
Menschen in und außerhalb von Nordrhein-Westfa-
len, die zum Landesjubiläum auf dieses gute Fünftel 
Deutschlands geguckt haben, die Stärken unseres 
Landes vor Augen zu führen.  

Nur zwei Stimmen stellvertretend, ohne lange zu zi-
tieren: 

Die Kanzlerin hat beim Festakt zum 70. Landesjubi-
läum eine Zusammenfassung gegeben, die wohl al-
les ausdrückt. Sie hat gesagt: „Nordrhein-Westfalen 
ist einfach ein starkes Stück Deutschland.“ 

(Beifall von der SPD, der CDU und den 
GRÜNEN – Zuruf von der CDU: So ist es!) 

Sie hat nicht nur darauf hingewiesen, dass das Land 
ein starkes Stück Deutschland ist, sondern auch da-
rauf, wie viel Neues entstanden ist, und dass sich die 
Anstrengungen auszahlen, die wir in den letzten 
Jahrzehnten unternommen haben.  

Ein weiterer Kronzeuge mag Norbert Blüm sein, der 
beim Festakt der NRW-CDU humorvoll bewegende 
Worte über unser Land gefunden hat. 

In diesen Tagen ist wieder einmal deutlich geworden, 
Nordrhein-Westfalen ist mit 17,5 Millionen Einwoh-
nern nicht nur um vieles größer als die meisten an-
deren Bundesländer.  

Ein Hinweis: Die acht kleineren Bundesländer, also 
die Hälfte der Länder, haben 3 Millionen Einwohner 
weniger als Nordrhein-Westfalen. Das ist oft nicht 
klar, wenn hier mit absoluten Zahlen argumentiert 
wird.  

Nordrhein-Westfalen ist aber auch viel dichter, es ist 
bunter, es ist eben anders als alle anderen Länder in 
der Bundesrepublik Deutschland. Die Menschen füh-
len sich wohl in dieser einzigartigen Mischung aus 
Stadt- und Landregionen. Auch darauf hat die Kanz-
lerin hingewiesen. 

Ich selbst – ebenso wie Sie vermutlich – kenne nur 
wenige, die ihr Land Nordrhein-Westfalen, sei es als 
alte Heimat oder als neue Heimat, gegen ein anderes 
Land in Deutschland oder anderswo tauschen möch-
ten. 

Ich stelle diese Anmerkungen an den Anfang meiner 
Einbringungsrede zum Haushalt 2017, weil ich, ehr-
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